
Der volkseigene Baubetrieb, der den größten Teil der Bauleistungen 
für ein Bauvorhaben erbringt, ist als Hauptauftragnehmer einzusetzen. 
Soweit er für einzelne Teilleistungen über keine eigene Kapazität ver­
fügt, hat der volkseigene Baubetrieb mit anderen Baubetrieben und 
Betrieben anderer Industriezweige zu kooperieren.

D i e  B a u s t o f f p r o d u k t i o n  s i c h e r n

Die Baustoffindustrie muß in den nächsten Jahren entsprechend dem 
schnellen Wachstum der Bauproduktion entwickelt werden. Die In­
vestitionstätigkeit in allen Zweigen der Baustoffindustrie ist auf die 
schnelle Steigerung der Produktion der für die breite Industrialisierung 
wichtigsten Erzeugnisse zu konzentrieren. In erster Linie ist durch die 
WB Zement und Beton der geplante jährliche Zuwachs an Zement, vor 
allem durch den Aufbau des Werkes Karsdorf II und zweier weiterer 
Werke, zu sichern.

Die Produktion von Zement soll 1965 mindestens 211 Prozent des 
Standes von 1958 betragen. Der Anteil des hochwertigen Zementes, vor 
allem Z 475, soll mindestens 60 Prozent der gesamten Produktion aus­
machen.

Um diese Ziele zu erreichen, sind die ständige Verbesserung des tech­
nologischen Regimes in den Zementwerken wie auch die Einhaltung 
aller Termine für die Produktionsaufnahme der neuen Kapazitäten 
zu gewährleisten.

Die Lieferung der Aggregate für die neuen Zementwerke ist vom 
Maschinenbau fristgemäß und in einwandfreier Qualität zu sichern.

Im Hinblick auf den rasch wachsenden Bedarf der Bauindustrie sind 
die sich abzeichnenden Disproportionen in der Produktion von Schotter, 
Splitt und Kies durch die VVB Steine und Erden und die örtlichen Or­
gane der Staatsmacht schnell, insbesondere durch die Einriditung des 
Schichtenbetriebes zu überwinden. Die Produktion von gewaschenem 
und gesiebtem Kies ist erheblich zu steigern, wodurch eine bedeutende 
Einsparung von Zement erreicht und die Qualität der Betons wesentlich 
erhöht wird.

Die Ziegelindustrie ist zu rekonstruieren, wobei in geeigneten Ziege­
leien die Produktion von leichten Zuschlagstoffen aufzunehmen ist.

Mit der planmäßigen Erhöhung der Kalk- und Gipsproduktion sind 
neue Methoden der Verarbeitung, unter anderem die Herstellung groß-
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